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Fachtagung des Fraunhofer IMW „How to H2“,                                                                                              
06.10.2022, Leipzig
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Hintergrundinformationen (1/2)

(Quelle: Regionale Entwicklung des Strom- & Wasserstoffbedarf (50Hertz, 02/2022))
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Hintergrundinformationen (2/2)

(Quelle: Regionale Entwicklung des Strom- & Wasserstoffbedarf (50Hertz, 02/2022))
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GigawattFactory der LEAG
„Die Zukunft der Energieversorgung liegt bei den Erneuerbaren 
Energien. Wir wollen in der Lausitz das größte Zentrum grüner 
Energie in Deutschland errichten, die GigawattFactory. Bis 
2030 sollen Photovoltaik- und Windanlagen mit zusammen 
sieben Gigawatt Leistung entstehen. Basis für dieses grüne 
Powerhouse sind die Bergbaufolgelandschaften der Lausitzer 
Tagebaue. Dieser weiträumige Flächenschatz für die effiziente 
Nutzung Erneuerbarer Energien ist vergleichsweise konfliktarm für 
Mensch, Natur und Umwelt. 

Die GigawattFactory steht auch für 
einzigartige Qualität - die neue, grüne 
Grundlast: Wir verbinden Wind und 
Solar mit großen Speichern und 
zukunftsfähigen Kraftwerken. Damit 
wird Energieversorgung aus Sonne 
und Wind sicher - rund um die Uhr, 
wetterunabhängig. Das ermöglicht 
auch Mobilität mit grünem Wasserstoff, 
grüne Wärme aus Pufferspeichern oder 
Direktbelieferung mit Grünstrom.“

www.leag.de/de/gigawattfactory/

http://www.leag.de/de/gigawattfactory/
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1) Corona: „Konjunktur- und Krisenbewältigungspaket“ der Bundesregierung 
vom 03.06.2020                                                                                                               
=> 9 Mrd. EUR im Rahmen der angekündigten „Nationalen Wasserstoffstrategie“ 
(davon 2 Mrd. EUR für außenwirtschaftliche Partnerschaften)

2) Kohleausstieg: Beschluss des „Kohleausstiegsgesetzes“ vom 03.07.2020                                             
=> Sicherung der Reviere als Energieerzeugungsregionen                                                                       
=> Förderkulisse: bis zu 40 Mrd. EUR für die vier deutschen Kohlereviere                   
=> Aufbau von regionalen Wasserstoffwirtschaften                                                            

3) Ukraine-Krieg seit dem 24.02.2022: Sicherung der Energieversorgung                                                         
=> Wasserstoff als alternativer heimischer Energieträger                                                  
=> Wasserstoff als Schlüsselement der Energiewende

Game Changer auf dem Weg zur Wasserstoff-Wirtschaft
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gemeinsame Stärken und Chancen des Standortes:

▪ zweitlängste Wasserstoffpipeline Deutschlands (150 km)

▪ H2-Produktion und industrielle H2-Nachfrage in der Region:                     
3,6 Mrd. m³/a (vorrangig im Chemiebereich)

▪ große unterirdische Speicherpotenziale
(u.a. Energiepark Bad Lauchstädt)

▪ weitere zukünftige mögliche industrielle Verbraucher:
- BMW Werk Leipzig: Energieversorgung und Intralogistik
- DHL Hub Leipzig: Intralogistik und Grünes Kerosin/PtL

▪ bedeutende Gas-/Gasinfrastrukturunternehmen mit Sitz in        
der Region (VNG, ONTRAS, LINDE, MITNETZ, LVV)

▪ HYPOS – größtes Wasserstoffnetzwerk Ostdeutschlands           
mit Sitz in Leipzig-Halle (> 160 Mitglieder, 2013 gegründet,         
BMBF-Förderung 45 Mio. EUR)

Die Wasserstoffregion Mitteldeutschland im Überblick
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HYPOS e.V. – Die Wasserstoff-
initiative für Mitteldeutschland

(> 160 Mitglieder, www.hypos-eastgermany.de)

34 F&E-Projekte
45 Mio. € Fördermittel
> 70 Mio. € Gesamtmittel
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HYPOS – F&E-Projekte                                                                              
(seit 2013: 34 Projekte in Umsetzung)
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H2-MEM, H2-PIMS, H2-Home, H2-
Net, INES

Projektlaufzeit
2019        2020        2021        2022        2023        2024        2025        2026        2027        2028        2029 2030

H2-Forschungskaverne

H2-UGS

Phase 2.1: Errichtung / Forschungsbetrieb
H2-Produktion: Windpark, Elektrolyse, Pipeline

Phase 3: Realbetrieb der 
Wertschöpfungskette

Phase 2.2: Errichtung / 
Forschungsbetrieb
H2-Speicher

Zeitplanung

Verbundprojekt                                                               
„Energiepark Bad Lauchstädt“

(Quelle: VNG AG, 11/2021)



Verbundprojekt „Energiepark Bad Lauchstädt“
(Quelle: VNG AG, 11/2021)

(Besuch von BM Hr. Habeck am 28.07.2022) 
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Bündelung mitteldeutscher Wasserstoffaktivitäten in einem länderübergreifenden Wasserstoffnetz
▪ Beauftragung einer Machbarkeitsstudie für eine funktionsfähige Pipelineinfrastruktur im Frühjahr 2021
▪ privatwirtschaftliche Finanzierung in Höhe von netto 140 T€ durch Eigenmittel der Studienpartner:

▪ Bearbeitung durch:

▪ Abwicklungspartner:                                                        Unterstützer:

Gemeinschaftsstudie Wasserstoffnetz Mitteldeutschland
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Zielsetzung der Trassierungsplanung 
▪ bestmögliche Verknüpfung der Erzeuger- und Nachfragerseite für grünen 

Wasserstoff im Raum Leipzig-Halle-Bitterfeld-Leuna-Zeitz-Chemnitz
▪ Einbeziehung von Bestandstrassen der mitteldeutschen Gasnetzbetreiber
▪ Einbeziehung von netzhydraulischen Anforderungen
▪ Einbeziehung von Grünstrom-Erzeugungspotentialen im Untersuchungsraum 

(standortgenaue Identifikation auf Gemeindeebene)

Umsetzung der Trassierungsplanung 
▪ Standortanalyse auf Basis einer Online-Befragung ausgewählter Stakeholder
▪ Unterteilung des Gesamtnetzes in 13 Leitungsabschnitte (etappenweiser Ausbau)
▪ Annahme Neubautrasse: Realisierungszeitraum 5 Jahre
▪ Annahme Umnutzung Bestandstrasse: Realisierungszeitraum ca. 2-3 Jahre 
▪ Annahme, dass die EE-Stromnutzung für PtG-Anlagen rd. 30 % beträgt

Gemeinschaftsstudie Wasserstoffnetz Mitteldeutschland
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Wasserstoffnetz Mitteldeutschland
Studienergebnisse:
▪ Gesamtlänge: 339 km, davon ca. 

40% Umstellung und 60% Neubau
▪ Leitungsabschnitte: 13
▪ Gesamtkosten: 422 Mio. € (Szenario 

Trassenbündelung/Umwidmung), 
610 Mio. € (Szenario Neubau)

▪ regionale H2-Nachfrage: 20 TWh/a
▪ regionales H2-Angebot: 2,5 TWh/a
▪ verstärkter reg. Grünstrom-Ausbau 

sowie Importleitungen u.a. Richtung 
Rotterdam und Rostock zur 
Deckung des Nachfrageüberhangs
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European Hydrogen Backbone

Quelle: Gas for Climate 2050

▪ Vorschlag für ein Europäisches 
Pipelineverbundnetz der 
Transportnetzbetreiber

▪ 27.000 km Konversion bestehender 
Erdgasleitungen

▪ 12.450 km Neuerrichtung von 
Leitungen

▪ Bedeutung für Mitteldeutschland:
▪ Anschluss Speicherstandorte: 

u.a. Bad Lauchstädt, Bernburg
▪ lokale Produktionsanlagen 

integrieren: z.B. Linde & Nobian
▪ Erneuerbare Energien des 

Südens und der Küsten für 
Binnenland erschließen
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Handlungsempfehlungen

▪ Umstellung bestehender Erdgasleitungen (deutliche Kosten- und Zeitvorteile)
▪ Kooperation beim Netzaus- und –aufbau ist volks- und betriebswirtschaftlich sinnvoll
▪ forcierter Ausbau der EE-Kapazitäten durch eine erhöhte praxistaugliche Ausweisung von 

Genehmigungsflächen sowie schnelle und pragmatische Genehmigungsverfahren
▪ standortspezifische Analyse der aktuellen und zukünftigen EE-Cluster speziell entlang der 

geplanten Trassierung – Trasse wird zum Standortfaktor
▪ zur Sicherstellung der Versorgungssicherheit des mitteldeutschen Wasserstoffnetzes ist ein                  

Bau und eine Inbetriebnahme der Importleitungen erforderlich
▪ Ermittlung der regionalen Förderbedarfe für die Entwicklung der Wasserstoffinfrastruktur 

und entsprechende Adressierung der betroffenen Landesregierungen

Gemeinschaftsstudie Wasserstoffnetz Mitteldeutschland
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Projektstatus und mögliche nächste Schritte:

▪ große und z.T. bundesweite Presseresonanz der Studie  
▪ Leitinterview in der DVGW-Branchenpublikation 06 und 07/2022
▪ Angebot von EMMD und HYPOS, den Untersuchungsgegenstand 

im Rahmen einer Fortführung der Studie auf folgende Räume 
auszuweiten:

▪ 1.) Pipeline-Anbindung des Freistaates Thüringen                          
(Interesse der TEAG Thüringer Energie AG)

▪ 2.) Anbindung des Industriestandortes Meißen
▪ 3.) Anbindung weiterer Landkreise insbesondere im                             

Rahmen der Strukturwandel-Förderkulisse des 
Mitteldeutschen Reviers (z.B. Landkreis Anhalt-
Bitterfeld und Landkreis Mansfeld-Südharz)

Gemeinschaftsstudie Wasserstoffnetz Mitteldeutschland
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https://www.mitteldeutschland.com/de/wasserstoffregion/

Elektrolyseur-Erzeugerlandkarte Mitteldeutschland

https://www.mitteldeutschland.com/de/wasserstoffregion/


18

► Die Wasserstoffregion Mitteldeutschland ist durch eine jahrzehntelang etablierte 
Anbieter-/Nachfrager-Konstellationen mit bedeutender Wertschöpfung insbesondere    
als Rohstoff im Bereich der Chemieproduktion gekennzeichnet. 

► Unterstützt durch die Förderkulisse des Bundes (Konjunktur- und Krisenbewältigungspaket 
(06/2020), Kohleausstiegsgesetz (07/2020) und die EU-IPCEI-Förderung (12/2020)) rücken 
energiewirtschaftliche Wasserstoff-Anwendungen zunehmend in den Fokus

► Vor diesem Hintergrund sind in Mitteldeutschland durch unterschiedliche Industriekonsortien 
länderübergreifende Verbundanträge mit hohem Wertschöpfungspotential erarbeitet 
worden (z.B. „doing hydrogen“, „green octopus“, „H2-Sara“, „LHyVE“, „Green Hydrogen Hub“        
und „green bridge“) 

► Am 05.09.2022 hat einen Großteil der Projektträger beschlossen,                                                              
sich zukünftig unter der mitteldeutschen Dachmarke HYPOWER                                                                                            
unter Wahrung der Eigenständigkeit aller Einzel-/Verbundprojekte                                        
gemeinsam darzustellen (www.hypower-mitteldeutschland.com).

big picture: Hypower als gemeinsame Dachmarke

http://www.hypower-mitteldeutschland.com/


► Zeit/Ort: Freitag, 16.09.2022 im Flughafen Leipzig/Halle und im Livestream

► zentrale Wasserstoffveranstaltung der Region Mitteldeutschland mit            

30 hochkarätigen Referent*innen und Podiumsteilnehmer*innen aus Politik, 

Wirtschaft und Forschung inkl. digitaler Posterausstellung zu 64 H2-Vorhaben 

aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen

► Veröffentlichung der 2. Auflage des „Mitteldeutschen Wasserstoffatlas“    

und der Zwanzig20-Meilensteinpublikation „Zukunftsweisende Forschung 

für eine Grüne Wasserstoffwirtschaft“

► Mit 170 Anmeldungen vor Ort ausgebucht und darüber hinaus                       

über 400 Livestream-Aufrufe 

► Veranstalter: EMMD & HYPOS 

► Premiumpartner: LHyVE-Konsortium, MITNETZ und SAS
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2. Mitteldeutscher Wasserstoffkongress
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2. Mitteldeutscher Kongress: 16.09.2022, Flughafen 
Leipzig/Halle

Quelle: Tom Schulze
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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